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Probeunterricht
beginnt am 14. Mai
AMORBACH. Der Probeunterricht an
der Theresia-Gerhardinger-
Realschule Amorbach findet von
Dienstag, 14. Mai, bis Donnerstag,
16. Mai, statt. In den Artikel über
den Infoabend in der Dienstags-
ausgabe hatte sich ein Tippfehler
eingeschlichen. red

Familiengottesdienst
am Faschingssonntag
KIRCHZELL. Einen Familiengottes-
dienst zum Fasching mit Bütten-
predigt gibt es am Faschings-
sonntag, 10. Februar, um 9.30 Uhr
in der Herz-Jesu-Pfarrkirche. Die
Gottesdienstbesucher sollten in
Faschingskleidung kommen. red

Mit dem Nachtwächter
durch Hardheim
HARDHEIM. Einen Spaziergang durch
das abendliche Hardheim bietet der
Geo-Naturpark Bergstraße-Oden-
wald am Sonntag, 24. Februar, um
19 Uhr. Treffpunkt ist der Schloss-
platz. Die Führung dauert ungefähr
zweieinhalb Stunden. red

b
Anmeldung unter
Tel. 06282/67155.

Närrischer Nachwuchs dreht auf
Kreisjugendsitzung: Junge Tanzgruppen und Büttenredner der Landkreisvereine begeistern mit buntem Programm

KREIS MILTENBERG. Der Landkreis muss
sich um seine närrischen Nachwuchs
keine Sorgen machen: Bei der Kreis-
jugendsitzung am Sonntag im Groß-
heubacher Gemeinschaftshaus liefer-
ten Kinder- und Jugendtanzgruppen
sowie die nächste Generation in der
Bütt viele Stunden hervorragende
Auftritte.
Nach dem Einmarsch des Jugend-

elferrats begrüßte das Großheubacher
Kinderpräsidentengespann Leon
Kretschmar und Marie Kullmann die
Gäste moderierten wie die Großen und
überzeugten mit Elan und Witz. Den
Start in der Bütt' markierten Marie
Kullmann und Bennet Winter. Unter
dem Motto »Ein Glück, dass wir aus
Hebboch sen!« teilten sie charmant ei-
nige Seitenhiebe auf die Nachbar-
kommunenausundkommentiertendas
Großheubacher Ortsgeschehen.

Der »Ö« als Kunstobjekt
Dazu gehörten zum Beispiel Rathaus-
glocke, die kurz nach der Wiederin-
betriebnahme bei der 400-Jahr-Feier
nicht mehr läuten durfte. Und die bun-
ten Männlein am Straßenrand in den
Ortsdurchfahrten, für deren Form un-
ter anderem Bürgermeister Günther
Oettinger und einige Gemeinderäte
Modell standen. »Ich kann euch sache,
des war e Sache, wie soll man ausm Ö
en Kunstobjekt mache?«, fragte sich
Marie Kullmann.
Bennet Winter gab unter anderem

gewieft ein wenig »Böhner-Platt« zum
Besten. Als der »kleine Handwerker«
trat Fabio Schneider aus Vielbrunn in
die Bütt. Er erzählte mit farbverkleck-
stem T-Shirt, wie schwer die Reno-
vierung der Wohnung zusammen mit
der Mutter war, und hatte die Lacher
auf seiner Seite. Egal, ob schwierige
Berechnungen der Tapetenbahnen
oder der Verschleiß von fünf Kilo Nä-
geln – die Wohnungssanierung war
nicht so Bennets Sache.
Henrik Schneider aus Bürgstadt

spielte einen Bauchredner, seine Pup-
pe Schwester Amelie, die »Holly Day«

genannt wurde. An der Standortbe-
schreibung scheiterte Henrik grandios.
Auch der Tipp »Hinter uns sind elf
Personen, die alle fast gleich angezo-
gen sind« brachte nichts. »Wir sind
beim Fußball!«, entgegnete die leb-
hafte Bauchrednerpuppe.
Auch bei den Tanzdarbietungen be-

geisterten die Kinder und Jugendli-
chen ihr Publikum. Tanzmariechen-
Auftritte gab es gleich zwei. Sowohl
Ester Stumpf ausKirchzell als auchMia
Walter aus Bürgstadt rissen das Pub-
likum mit rasanter Action mit, indem
sie in hohem Tempo über die Bühne
fegten und akrobatische Einlangen
präsentierten.
Die Tänzerinnen von Großheubachs

und Kleinheubachs mittlerer sowie von
Rüdenaus Jugendgarde schwangen
perfekt aufeinander abgestimmt das
Tanzbein und hatten hervorragende
Formationen parat.Mit viel Humor trug
der Gastgeber seine Hitparade vor, da-
runter Gottlieb Wendehals-Imitator,
Schlümpfe und Backstreet Boys. Die
Kostüme für die einzelnen Auftritte
verrieten viel Liebe zum Detail.
Gleiches galt für die Hebbocher Mi-

nigarde mit ihrem »Schatzi, schenk mir
ein Foto«-Schautanz, der eine flotte
Reise durch verschiedene Familien-
generationen war. Weilbaches Mini-
garde zählte zu den jüngsten Gruppen
des Nachmittags. Umso engagierter
ließen die Wirbelwinde den Saal to-
ben. Ein »Winter Wonderland« zau-
berte die Nachwuchsgarde der Weil-
bacher Frösch‘ in schneeweißen und
silbernen Kostümen auf die Bühne.
Mit mindestens so aufwendiger Ver-

kleidung wartete Schneebergs Mini-
garde auf und schuf mit ihrem »König
der Löwen«-Tanz Dschungelatmos-
phäre. Bunt und lustig ging es bei der
Bürgstadter Minigarde zu, die als
Clowns über die Bühne fegten. »Das
bisschen Haushalt« hieß es bei
Schneebergs Jugendgarde, die mit
Stabwedel und Bügelbrett agierte. Wie
das »Leben auf dem Mars« so aussieht
demonstrierten die »Wild Chicks« aus
Schneeberg.

Schüsse aus der Wasserpistole
Bürgstadts kleine Garde tanzte sich
»vom Streber zumModel«, genauer ge-
sagt vom Klassenzimmer ins lilafar-
bene Glitzerkostüm. Eine spaßige
Nummer war das Wasserballett der
Breedieler Bube aus Breitendiel, die
aus der Deckung derWellenkulisse das
Publikum mit gezielten Schüssen aus
Wasserpistolen abkühlten. Das Finale
gehörte den CCK Kids aus Kleinheu-
bach, die als Matrosinnen nochmals
alles gaben. Marco Burgemeister

Eine tänzerische Reise durch Familiengenerationen präsentierte die Minigarde des Gastgebers.

»König der Löwen« war das Motto der Minigarde aus Schneeberg.
Bennet Winter und Marie Kullmann aus Groß-
heubach kommentierten in der Bütt.

Becker bleibt
Vorsitzender der
Angelsportler
Neuwahlen: Vorstand
überwiegend bestätigt

MILTENBERG. Michael Becker bleibt Vor-
sitzender des Angelsportvereins. Dies
haben die Mitglieder in der Jahres-
versammlung am Freitag in der Main-
perle entschieden.
Bei den Neuwahlen wurde ein

Großteil des Vorstands in den Äm-
tern bestätigt. Michael Beckers Stell-
vertreter wird Mario Lesniak. Neu be-
setzt wurde das Amt des Kassiers
mit Gerald Betzwieser. Schriftführer
wird Timo Wolf. Beisitzer im Vor-
stand sind Dominik Scheurich (Ju-
gendbetreuer), Wolfgang Brauch
(Sportwart), Karlheinz Gossmann, Kai
Müller und Huberth Zitzler. Die Kas-
se prüfen Julia Heimberger und Erich
Eberth.
In seinem Rückblick erinnerte Be-

cker an ein arbeitsintensives, aber auch
sehr erfolgreiches Vereinsjahr. So
standen mehrere Veranstaltungen ne-
ben dem Fischen, wie etwa das Ju-
gendzeltlager und das Oktoberfest
an. Ob Arbeitseinsätze oder gesellige
Termine – Jung und Alt seien immer
mit ganzem Engagement dabei ge-
wesen.
Für zehnjährige Vereinszugehörig-

keit wurden schließlich Sebastian Klu-
ge, Tobias Balles, Christian Pieperhof,
Michael Sellinger, Klaus Raabe, Klaus
Fertig, Dominik Scheurich und Julia
Heimberger geehrt. red

Nachrichten

Bürgerfragestunde
und Kinderkrippe
NEUKIRCHEN. Die Neunkirchener
können zu Beginn der Gemeinde-
ratssitzung am Donnerstag,
7. Februar, um 19.30 Uhr im Rat-
haus in der Bürgerfragestunde ih-
re Probleme und Anliegen vortra-
gen. Anschließend behandelt das
Gremium neben privaten Bauan-
trägen und der Änderung des Be-
bauungsplans Knappengrund den
Anbau einer Kinderkrippe und
den Kindergartenumbau. Außer-
dem geht es um die Bodenricht-
werte, die Tätigkeit der Stiftung
Altenhilfe und um die Schöffen-
wahl. red

Bürgerversammlungen Eichenbühl in Kürze

EICHENBÜHL. Offensichtlich sind die
Bürger in den Eichenbühler Ortsteilen
mit der Arbeit von Bürgermeister Gün-
ther Winkler, dem Gemeinderat und
der Verwaltung im vergangenen Jahr
zufrieden. In den vier Bürgerver-
sammlungen in Heppdiel, Windisch-
buchen und Pfohlbach in der vergan-
genen Woche und am Montag in Rie-
dern gab es kaum Fragen und wenig
Diskussionsbedarf.

Zu anstrengende Hang-Variante: In Rie-
dern diskutierten die Bürger die mög-
liche Weiterführung des Erftalradwegs
von Riedern zur bayerisch-badischen
Landesgrenze nach Hardheim. Wäh-
rend der bequeme Streckenverlauf am
Erfufer durch den sumpfigen Unter-
grund zu hohen Kosten beim Wegebau
führen würde, ist die Variante amHang
mit dem erforderlichen Steigungsstück
nach Meinung einiger Bürger für man-
che Radler zu anstrengend.
Bürgermeister Winkler stellte klar,

dass man erst die Planung von Hard-
heimer Seite abwarten müsse. »Sicher
wird die Ausführung nicht die Vari-
ante mit fester Teerdecke wie von Ei-
chenbühl nach Pfohlbach sein kön-
nen, wir werden aber auf jeden Fall ei-
ne Verbindung schaffen«, betonte er
mit Blick auf die Kosten für das 1,2 Ki-
lometer lange Teilstück.

Konkrete PCB-Belastung:DieFragenach
der Mehrbelastung für die Gemeinde
wegen des PCB-Anteils im Klär-
schlamm der Eichenbühler Kläranlage
bezifferte Winkler auf etwa 10000 bis
15000 Euro pro Jahr.

3000 Euro fürs Kriegerdenkmal: Der
Spendenaufruf für das Kriegerdenk-
mal am Heppdieler Friedhof war sehr
erfolgreich. Mehr als insgesamt 3000

Euro an Spenden sind dafür inzwi-
schen eingegangen.

Bessere Verbindung: Heppdieler Bür-
ger bestätigten die deutliche Verbes-
serung durch die Sanierung des Ge-
meindeverbindungswegs im Bereich
Storchhof. An den Kosten von 13700
Euro haben sich die Betreiber der Bio-
gasanlage, der Jagdgenossenschaft
Windischbuchen und Landwirt Ri-

chard Burkhardt beteiligt. Auch die
Reparatur der Ortsverbindungsstraße
zwischen Heppdiel und Windischbu-
chen ist zur Zufriedenheit der Bürger
abgeschlossen worden.

Gemeinschaftshaus wird fertig: Die 2010
begonnene Komplettsanierung des
Gemeinschaftshauses in Windischbu-
chen wird in diesem Jahr mit den
Pflasterarbeiten der Außenanlage ab-

geschlossen. Die Gesamtkosten für die
Gemeinde lagen bei 95000 Euro. Die
Dorfgemeinschaft hat zusätzlich 25000
Euro für die Inneneinrichtung beige-
steuert. Die Einweihungsfeier soll im
Herbst sein.

Strapazierte Staatsstraße: Die Staats-
straße St 521 zwischen Eichenbühl und
Pfohlbach wird im Bereich der Ban-
kette immer stärker in Mitleidenschaft
gezogen. Winkler informierte, dass das
Straßenbauamt im Rahmen von Un-
terhaltungsarbeiten prüfen will, ob
Verbesserungen möglich sind. Da sich
im Landkreis noch Straßen mit deut-
lich schlechterem Zustand befänden,
sei davon auszugehen, dass ein Neu-
bau derzeit nicht in Frage käme. Die in
der jüngsten Bürgerversammlung be-
antragte Geschwindigkeitsbegrenzung
von 70 Stundenkilometern an der Ein-
mündung von Pfohlbach in die Staats-
straße St 521 hat das Straßenbauamt
abgelehnt. Bei langsamer Einfahrt an
die Einmündung wird die Notwendig-
keit zur Anordnung einer Geschwin-
digkeitsbegrenzung nicht gesehen, in-
formierte Winkler.

Teurer Brandweiher: Die Reparatur des
undichten Brandweihers in Guggen-
berg wird teurer als ursprünglich ge-
plant. Die aktuelle Schätzung der Kos-
ten von 40000 Euro ist deutlich höher
als der ursprüngliche Schätzbetrag von
10000 Euro. Die Gemeinde sucht des-
halb nach einer anderen Lösung.

Haus mit Doppelfunktion: Die erfolg-
reiche Sanierung des Guggenberger
Feuerwehrhauses, das auch die Funk-
tion als Dorfgemeinschaftshaus mit
übernimmt, soll in diesem Jahr mit den
Pflasterarbeiten an den Außenanlagen
abgeschlossen werden. acks

Bei 40000 Euro geschätzten Kosten für die Reparatur des Brandweihers in Guggenberg sucht
die Gemeinde nun nach einer anderen Lösung. Foto: Siegmar Ackermann

Besserwisser
behindern Wehr
bei Einsätzen
Feuerwehr: Kein einfaches
Jahr für Neuenbucher

STADTPROZELTEN-NEUENBUCH. Einige
Brandeinsätze, aber auch zahlreiche
andere Aufgaben haben im vergange-
nen Jahr den Terminkalender der
Neuenbucher Feuerwehr gefüllt. In der
Jahresversammlung am Samstag im
Feuerwehrgerätehaus erwähnte Vor-
sitzender Adolf Birkholz noch einmal
die Christbaumversteigerung, die wohl
besonders lukrativ für die Vereins-
kasse war.

Schimpfwörter und üble Gesten
Kommandant Joachim Zöller erinnerte
an geleistete Brandeinsätze und tech-
nische Hilfeleistungen. Er äußerte Un-
mut über die Schaulustigen bei einem
Spezialeinsatz in Faulbach. »Reicht es
nicht, dass wir uns auf das eigentliche
Problem konzentrieren müssen?«,
fragte er in die Runde. »Zusätzlich
müssen wir uns mit Behinderungen
durch Neugierige, Schimpfwörtern und
eindeutigen Gesten von Besserwissern
auseinandersetzen!« Diverse bauliche
und wetterbedingte Komplikationen
seien obendrein beim Einsatz mehre-
rer Feuerwehren zu meistern gewe-
sen. Lobenswert war laut Zöller die
Beteiligung der Feuerwehrleute bei der
Abschlussübung und den vielen Un-
terrichtsstunden. Bei den allgemeinen
Übungen fiel Zöllers Bilanz nicht so
positiv aus.

Frauenwehr geschrumpft
In der Jugendfeuerwehr gibt es einen
Neuzugang. Beim Wissenstest gab es
Gold für JakobFähler, LeonHefner und
JohannesSchreck. Silber erhieltenTom
und Nico Griesler und Bronze Marcel
Klein und Julian Schreck. Die Frau-
enfeuerwehr ist aus gesundheitlichen
und altersbedingten Gründen von vier
Frauen auf eine Frau geschrumpft. In
die aktive Feuerwehr ist Johannes
Schreck übernommen worden.
EinigeArbeiten gilt es künftig imund

um das Feuerwehrhaus und am Feu-
erwehrauto zu erledigen. Das alles wä-
re nicht möglich ohne die Unterstüt-
zung der Mannschaft, ihrer Familien,
aber auch der benachbarten Wehren,
örtlichen Vereine, Kreisbrandinspek-
tion und Stadt, betonte Kommandant
Zöller. Bürgermeisterin Claudia Kap-
pes würdigte besonders die vorbildli-
che Zusammenarbeit beider städti-
scher Wehren.

Geehrte Floriansjünger
Außerdem wurden in der Jahresver-
sammlung folgende Floriansjünger
ausgezeichnet: Für zehn Jahre aktiven
Dienst Sebastian Scheurich, für 25
Jahre Joachim Zöller, Thomas Schreck
und Ronald Birkholz. 40 Jahre Ver-
einsmitglied ist Bruno Birkholz, und
seit 40 Jahre leistet bereits Adolf Birk-
holz seinen aktiven Dienst. Für 50
Jahre Vereinsmitgliedschaft wurde
schließlich noch Bernd Ballweg ge-
ehrt. cf

Zahlen und Fakten:
Feuerwehr Neuenbuch
Mitgliederzahl: 36 aktive Feuerwehrleu-
te, davon eine Frau und sechs Feuerwehr-
anwärter
Vorsitzender: Adolf Birkholz,
Waldstraße 1, Neuenbuch, Tel.
0 9392/87 30
Kommandant: Joachim Zöller,
Waldstraße 21, Neuenbuch, Tel.
0 93 92 / 93 69 40 (cf)

Senioren feiern
Valentinstag
WEILBACH. Die Pflegeleitung des Weil-
bacher Seniorenheims und die Mit-
glieder des Arbeiterwohlfahrt-Freun-
deskreises haben die Aktivitäten für
diese Jahr festgelegt. Am Donnerstag,
14. Februar, wird der Valentinstag im
Seniorenheim mit Waffeln und Eis ge-
feiert. Am Ostersamstag wird das Os-
terfest mit einem Osterfeuer eröffnet.
Das Sommerfest mit Musik der Haus-
kapelle und Musikern aus der Umge-
bung ist genauso wie das Oktoberfest
fester Teil im Veranstaltungspro-
gramm. Der Freundeskreis ist offen für
Mitstreiter, die ohne Berührungs-
ängste gern mit alten Menschen um-
gehen. red
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